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WAFFENKUNDE

Deshalb maß die britische Führung der
Nahkampfausbildung ihrer neuen Elite-
soldaten besondere Bedeutung bei. Für
den Aufbau einer solchen Schulung
den sich geeignete Lehrer in der Person
:n'eier ehemaliger PolizcioMziere aus

Die beiden Briten, William Exx'art

Fairbaim und Eric Anthony Sykes, hatten
einige Jahrzehnte bei der internatio-

Polizei der chinesischen Stadt
der Shanghai Municipal Police (SMP),
gedient. Shanghai galt damals auf'grund
seiner Verbrechensstatistik als eine der
gefährlichsten Städte der Welt. Dies mag
die Ursache dafür gewesen sein, dass die
beiden sich herausragende Fähigkeiten
m beNN'afFneten und unbexx'alEneten Nah

kampferu arben, wobei sie u,ertl iche mit
femöstlichen Techniken verbunden und

damit echte Pionierarbeit geleistet hatten
Bereits während seiner Tätigkeit air

die SMP in Shanghai hatte sich besonders
Fairbaim mit dem Messerkampfauseinan
dergesetzt. Etwa zu Beginn der 1930er-

lhre hatte er verschiedene Enbw Ürfe
eines Dolches nach seinen Vorstellungen

der Polizeiwerkstatt der SMP anfertigen
assen

Shan phnF

kleinen KamptËruppen IÄ'area ein Schock
fur die deutschen Besatzer. Diese mussten

:h gegen überraschende Angriffe der
englischen Elitesoldaten u ehren, die sich
meist nachts über das Wasser näherten.

Wachmannschaßen oder sonstige Trup-
penkontingente vor Ort ausschalteten
und dann lohnensu:orte Objekte in Brand

steckten oder in die LuR sprengten.
Da das Hauptziel dieser Soldaten

somit Einsätze gegen einen militärisch
überlegenen Gegner waren, kam dem
Uberraschungsmoment besondere Be
deutung zu. Desllalb war es oft erfor-
derlich, bei Feindberührung die ersten
Gegner möglichst lautlos auszuschalten.

Eric Anthony Sykes.

Tödliche Präzision: Wi
Uber.rauchten den Arrr
Fairbairn ihm bereit

im Fairb.
}rdreht.

}dlicl

im Training
bemerk

Stich in die Ni

Rekruti
Messer aus

igegend vers

Er gibt
r Hofer

!m nichtsahnenden Gegenüber die Hand. Während er d
Bevor der AngegriHene meet, wie ihm geschieht, kön

F
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WAFFENKUNDE

Selbstbewusst verwendeten die Erfinder des
Messers ihre Initialen bei der Namensgebung
Als "FS-Fighting Knife" wurde die Waffe un-
sterblich.

Ungewöhnlich für ein militärisch genutztes Messer: Das 1. Modell entstand zum größten Tei
Handarbeit. Dies zeigt sich besonders am Klingenschliff.

Das Firmenzeichen des britischen Traditionp
herstellers Wilkinson fand seinen Platz auf de'
anderen Seite der Fehlschärfe.

;en gezeigt, dass das breite Parierelement
[ch beim Ziehen schne]] in der K]eidung
'erfing. Der für das erste Modell charak-

teristische S-fbrmige Schwung des Hand-
schutzes bliebjedoch erhalten. Ebenfalls
;harakteristisch ist die an der Klinge

SAS Raiders auf Jeeps am nordafrikanischen Kriegsschauplatz. AI
mit einem FS-Messer

L McD
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WAFFENKUNDE

Oben: Dies i$t die Scheide des ersten Modells. Die Lederlaschen die.
nen zum Einnähen in die Kleidung, falls das Messer verdeckt getragen

Rechts: Vereinfachte Massenproduktion: Die äußeren Abmessungen des
1 . Modells blieben erhalten, jedoch änderten sich mit der maschinellen

wer

Fertigung kleinere Details.

Das zweite Nlodel1 (2"d Pattern) ste. Deshalbentstandbereits imJuni 1941 Parierstange, die immer noch 50 mm
Mit wachsender Nachüage und ent- ein zweites, vereinfachtes Serienmodell. breit n'ar. Auch die von fland geschlif-

iprechend steigenden Produktionszahlen Dieses unterschied sich bereits auf dcn rene Klinge mit Fchlschiirfe fiel den
wurde Wilkinson immcrdeutlichcr, dass ersten Blick durch die nun gerade, aus Span-naßnahmen zum Oplër. zugunsten
die Produktion vereinfacht n'erden mus- 3 mm dickem Stahlblech ausgestanzte einer gezogenen Klinge mit bis an die

Links: Die beim 1. Modell noch vorhandene Fehlschärfe wich beim 2
Modell einem kleinen abneflachten Dreieck. Wahrscheinlich handelt

es.sich dabei.um die Fläche. mtt der die Klinge beim MaschlnenschlH

Unten: Der Druckknopf an der Scheide des ersten Modells wurde an
der der zweiten Ausführung durch ein elastisches Band ersetzt. Wahr.
scheinlich hatte sich gezeigt, dass die erstere Lösung im Feldgebrauch
hre Schwächen hatte.
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WAFFENKUNDE

Dieser Griff wurde bereits ab Werk geschwärzt
trotz der geschmückten Oberfläche

.Broad Arrow" Stempel, also den Abnah-
mestempel der britischen Armee, tragen.

Eine noch seltenere Variante des
weiten Modells ähnelt auf den ersten

Blick dem zuvor gezeigten, weistjedoch
statt der Perlenringe solche auf. die in
hrer Oberflächenstruktur einer Schnur
ähneln. Ihr Name in Sammlerkrei

lautet deshalb "roped and ribbed"
"Schnüre und Rippen") oder "ropcd

and ringed"("Schnüre und Ringe"). Hier
sind Varianten sowohl mit neun als auch

hn "geschnürten" Ringen bekannt
Allerdings lassen sich auch diese keinerr
Hersteller zuordnen, da entsprechende
Markierungen fehlen. Die Griße dieser
Varianten sind zum Teil pol

geschxx'ärzt. Zum ersten Mal tauchen
auch Zinklegierungen als Grifllna-

If. Diese sind dann eigentlich
immer geschxx'ärzt oder auch lackiert
Die "moped and ringed" Messer scheinen

:roter Linie Hür den Zivilmarkt pro

Nlesser fand sich der
Nur aufduzieü

der un
rde

ersuc

Breitpfëil der britischen Allee son'ie die
Inspektorenmarke ,,2'

Der ursprüngliche Hersteller Wilkin-
son fertigte seine ersten AusnUhrungen
des zweiten Typs noch mit polierter
Klinge und silbern vernickeltem Grid.

Die am häufigsten zu findende Variant-
beaded and rihged" Modells: Neun Perle

erbrechen das glatte Ringmuster.

des
inge

ser mit komplett geschwärzter Oberfläche
auszuliefëm. Eine seltene Variante von

Wilkinson zeigt den schwarzen Grüß.
rbunden mit einer polierten Klinge.

Alle drei Varianten wurden von ofhzi-
Modells. Schon bald ging das Londoner
Unternehmenjedoch dazu über, die Mes-

h des ersteentsprechend d Fspre

}rt, andere
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WAFFENKUNDE

Auch auf dem 2. Modell fanden das FS-Signet und das Wilkinson-Firmenzeichen ihren Platz.
Viele Ausführungen blieben jedoch komplett unmarkiert. wohl um die Herkunft des Messers zu

Die vereinfachten Fertigungsmethoden hinterließen ihre Spuren. War die Klinge beim 1. Modell
och makellos in den Griff eingepasst, so zeigen sich beim 2. Modell deutliche Toleranzen

Regierungsaufirag gefertigt und weitere
ersteller n'aron in die Produktion ein.

gestiegen. Insgesamt fertigte Wilkinson
ld 56.000 Exemplare des zweit

\modells. die Zahlen anderer Herstel
sollten sich insgesamt aufein Vielfaches
davon belaufen.

Das dritte Nlodel1 (3'' Pattern)
Im September 1942 erforderte der

immer größere Bedarf an FS-Messem
:ine emeute Anderung dcs Designs. Dies
bedingte auch die mit k)rtschreitendem
Kriegsverlauf immer größere Materi-

lknappheit, wegen der das bisher verar-

Absolut selten findet sich das 2. Modell auch
mit geschwärztem Griff und polierter Klinge.
Wie es zur Fertigung dieser Ausführung kam,

t ungeklart
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Das 3. Modell des F$Kampfmessers weist Komplett vernickelte Ausführungen gab es Das F$Signet findet sich belm 3. Modell nur
ein komplett andere Grtffgestaltung.auf. Es.ist vom '3. Modell nicht mehr, wohl aber solche noch aufwenigen Exemplaren. DerGrund: Die
die.mh Abstand bekannteste Ausführung des mit geschwärztem Griff und polierter Klinge. Massenproduktion erlaubte keinen zusätzli.britischenKampfmessers. ' ' ' ' chenArbettsschritt.
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Dic F Üma verwendete eine Gussforrn, in %eniger güt geeignet Auch kritik \usmhrung heute aufgrund der hohen
der vier Grinrohlinge in einem Arbei dass der Griffdurch die nun fehlende FertiglngszahLen das bekannteste unter

rgang gegossen ntLrden. Um etn'aige Schraffur )ei nassen Händen Schneller den Commando Messern und bird als

Qualititsmangct besser verfolgen ZJ bvegrltschte. Seiner Nleinungnach neid prototypisch fÜr das "Fair)aim S}'kes
können. waren die \ier Formen von l bis der neue Grid'zlm "Rollen" jn der Han hlessef' angesehen
4 durchnummerieit. Diese ZiHëm Ünc K'odurch der Kämpfër in der Hitze des Die Gesamtfërtigungszahlen werden

h noch heute aufden M essem Gefechts night mehr sicher Sein kann bei diesem lbp des FS-Nlessers nun
Messcrkampfëxperte Fairbaim uar üie die Klinge aktuell in seiner Hand dgültig unübersichtlich. Fest sieht
huscht von diesem dänen Modell Dsitionien war Insgesamt bezeichnete dass Wilkinson bis 194S insgesamt rund

Der gekü':le Groh'war fÜr den von i das deine Modell als "bedauerliche 0 000 Exemplare aller Modelle im
fÜrdenMesserkampfgelehrtenFechtgän Katastrophe". Ironische- 'else is ReËierungsaunrag herstellte. Die \Vil





des Schicksal
Memorial in den sct

Modell d

Command
Highlands (link:

kinson-Produktion fur den zivilen Markt
ist jedoch nicht mehr nachzuvollziehen.
Von allen Herstellem zusammen sollten

bis 1 945 schätzungsxx'eße zwei Millionen
Stück hergestellt worden sein.

Weitere (

die "roped and ringed" Varianten hatten
die Einheitlichkeit der in Großbritannien
hergestellten FS-Messer unterbrochen.
len späten Kriegäahrcn kamen immer

:hr Gestaltungen auf den Markt, die
dem ursprünglichen. von den Captains
Fairbaim und Sykes entwodencn Produkt
zum Teil nur noch entfemt ähneln. Auch
lässt die Qualität dieser Produkte oR sehr
zu wünschen übrig. So kam in den späten
Krieggahren eine Variante auf dcn bdi
schen Markt, deren Griff offensichtlich

ron den edlen beaded oder roped-and-
ringed-Varianten inspiriert u'ar. Ihr Griff
bestand aus Zinkguss, in dessen Oberflä-
:he ein unterbrochenen Ringmuster einge-
gossen w*ar. Fast sieht es so aus, als seien
bei einer "roped and ringen" Variante die
.Schnüre" weggelassen xx'orden. Griffund
Parierstange sind aus einem Stück gegos-
sen. Die Klingen dieser als "alloy hilted"
bezeichneten Messer bestehen aus sel

schlechtem Stahl. Dies mag der GrundDer Griff des 3. Modells war zwar einfach zu fertigen und bestand nicht aus Spar:
fand er aufgrund seiner Form nicht die Gnade des Kampfkunstexperten Fairbai

Dennoch
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FS Messer mit glattem Griff aus Zinklegierung
Es wurde für die polnische Exilarmee gefertigt

FS.Messer recht voluminösem Griff aus Bu-
chenholz. Seine Herkunft liegt völlig im Dunklen

Der Griff scheint für große Hände gedacht

nähemd kreisrunden Querschnitt auf
und veit ringt sich in Richtung von Knauf
und Parierstange nur geringfügig. Im

Mittelteil xx'eßt er grob eingeschnittene
konzentrische Rillen auf.

gen, Biwaks bauen oder Mi
ifhebeln können.

tischen Pioniere Fairbairn und Syk(
,'erdanken, dass das Messer nicht nu

Dennoch dem Wirken der bri.
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Nachkriegszeit
Auch nach Ende des Zu,eilen Welt.

nen Platz in der militärischen Ausrüstung
behalten hat, sondcm sich zugleich auch

den meisten Armeen eine Schulungs-
systematik für militärischen Nahkampf

lbliert hat.
kriegs setzte die britische Armee das
Fairbairn-Sykes Kampfmesser noch
einige Jahrzehnte lang ein. Auch andere
Streitkräfte der westlichen Hemisphäre
führten es bei ihren Eliteeinheiten ein.

.gelegten Messer selbst in der Ausrü-
lng von Spezialeinheiten fehl am Platze

it. Denn auch speziell im Nahkampf
geschulte Spezialisten verwenden das
Messer nur selten im Kampf. Viel öfter
benötigen sie ein vielseitiges robustes
\Werkzeug, mit dem sie Feuerholz schla-

dass ein dei
Doch lmcf mehr stellte sich he

tf den tödlichen Stich
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